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[bookmark: _Toc324016585]Vorwort


[bookmark: _Toc324016586]Herzlich willkommen!


Sie wollen also möglichst schnell lernen, wie man in PHP programmiert? Dafür
ist dieses Buch genau die richtige Wahl. Sie lernen innerhalb einfach zu
verstehender Kapitel die Grundlagen der Entwicklung von dynamischen Webseiten
in PHP kennen. Es wird besonderer Wert auf in sich geschlossene Codebeispiele gelegt,
die unabhängig voneinander lauffähig sind.


 


Begonnen wird mit der Einrichtung der Entwicklungsumgebung auf Ihrem Computer.
Gleich darauf schreiben Sie Ihr erstes PHP Script und führen es in Ihrem 
neu eingerichteten Server aus. Anschließend lernen Sie, wie Sie Informationen
abfragen und den Programmablauf steuern können, um so dynamische Webseiten zu
erstellen. Sie lernen außerdem, wie Sie die Informationen in Datenbanken oder
Dateien speichern und wieder auslesen können.


 


Abgerundet wird dieser PHP Kurs durch einen kurzen Einblick in Einführung
von weiterführenden Themen wie dem Schreiben von sauberen und sicheren Programmcodes.


 


[bookmark: id.9e54ed5521b1]Dieses Buch macht Sie noch nicht zu einem
professionellen Webentwickler, kann Ihnen aber sehr gute Grundlagen zeigen und
Sie in der Praxis währender der Programmierung Ihrer ersten dynamischen
Webseiten begleiten.







[bookmark: _Toc324016587]Voraussetzungen


Es sind keine besonderen Vorkenntnisse notwendig. Wenn Sie
Programmierung in PHP erlernen möchten, gehe ich davon aus, dass Sie wissen,
wie Sie auf Ihrem Computer Anwendungen installieren.


Einige Kenntnisse in HTML zur Formatierung von Webseitentext können nicht
schaden, sind aber nicht zwingend erforderlich und es werden die wichtigsten
HTML Codes an den entsprechenden Stellen erklärt.


 


An Hardware brauchen Sie nur einen Computer mit Bildschirm, Maus und
Tastatur. Da wir Webseiten programmieren, wäre natürlich auch noch eine
Internetanbindung hilfreich, diese muss aber während der Entwicklung nicht
aktiv sein, da wir unseren eigenen kleinen Server installieren. Sie müssen
lediglich einige (kostenfreie) Software aus dem Internet herunterladen, dazu später
mehr.


 


[bookmark: id.b68397fe8039]Es steht Ihnen frei, welches Betriebssystem Sie
für die Entwicklung einsetzen. Es werden die Einrichtung eines PHP Servers mit
MySQL Unterstützung unter Windows, Linux und MacOS und einige Beispiele für
moderne Texteditoren gezeigt.









[bookmark: _Toc324016588][bookmark: id.034c1c95be7f]Tag 1


[bookmark: _Toc324016589]PHP - Definition und Geschichte


PHP ist eine Scriptsprache, die vor allem zur Entwicklung von
dynamischen Webseiten verwendet wird. PHP Scripte werden direkt am Server und
nicht im Browser eines Seitenbesuchers ausgeführt.


 


PHP wurde 1995 von Rasmus Lerdorf entwickelt. Sein Ziel war es, einen
einfachen Ersatz für seine Sammlung von nützlichen Perl-Scripten zu kreieren.
Daher kommt auch der Name Personal Home Page Tools. Bald nach der Erstellung
der Sammlung erstellte er eine Version in der Programmiersprache C. In C, einer
sehr mächtigen Programmiersprache, wird PHP heute immer noch entwickelt. Die
erste Version von PHP, damals noch PHP/FI (FI steht für Form Interpreter) genannt,
folgte bald. 


 


Andi Gutmans und Zeev Suraski schufen 1998 in Kooperation mit Lerdorf schufen die Sprache PHP 3
von Grund auf neu, um sie vor allem für den Einsatz im boomenden e-commerce
bereit zu machen. Gutmans und Suraski gründeten schließlich das Unternehmen
Zend Technologies Ltd., welches einen Großteil der PHP 4 Implementierung
beigesteuert hat. 


 


[bookmark: id.d88cfc254af4]PHP 5 führte 2004 erstmals eine erweiterte
Unterstützung für die Objektorientierte Programmierung ein und erhöhte sehr
stark die Geschwindigkeit des PHP Interpreters.







[bookmark: _Toc324016590][bookmark: id.a6e5434e9b32]Einrichten der
Entwicklungsumgebung (unter Windows, Linux oder MacOS)


Windows


Unter Windows ist die Installation des Servers dank vorgefertigter
Severpakete äußerst einfach zu bewerkstelligen. Ich bevorzuge für die
Entwicklung das Paket Xampp von www.apachefriends.org


[bookmark: id.ce64525a3b5d]Laden Sie den Installer für Windows
herunter und führen Sie die Installation durch. Ich empfehle, den vorgeschlagenen
Ordnerpfad unter C:/xampp/ beizubehalten. Installiert man das Paket unter
C:/Programme/xampp/, kann es vorkommen, dass die erforderlichen
Dateiberechtigungen falsch gesetzt werden und so der Server Probleme macht.
Während der Installation wird gefragt, ob die einzelnen Serverkomponenten auch
als Dienste im Betriebssystem installiert werden sollen. Hier sollten Sie
verneinen, andernfalls laufen die Server ständig im Hintergrund (bis man die
Dienste manuell beendet), verbrauchen Ressourcen und der Server wäre ständig
unnötigerweise übers Netzwerk erreichbar.


Linux


[bookmark: id.5c3e584911e6]Unter Linux wäre eine bevorzugte
Variante, selbst einen Apache Webserver sowie einen MySQL Server über die
Paketmanager zu installieren und händisch die Konfiguration durchzuführen. Der
Einfachheit halber empfehle ich aber dennoch, mit einem vorgefertigten
Serverpaket von www.apachefriends.org zu beginnen, da hier sämtliche Serverfeatures und PHP Erweiterungen bereits enthalten sind. 
Unterhalb der Downloadlinks für Linux befindet sich auf der Seite auch noch eine Installationsanleitung.


MacOS


Es gibt von Apachefriends.org zwar auch für MacOS ein Paket, ich bevorzuge
unter diesem Betriebssystem aber das Paket von MAMP, das sehr ähnlich zu bedienen
ist, aber mir persönlich bisher weniger Probleme bereitet hat. Die Applikation
ist kostenlos unter www.mamp.info
erhältlich. Es wird auch eine kostenpflichtige Pro-Version angeboten, diese
brauchen wir für unsere ersten Programmiererfahrungen aber noch nicht. Nach dem
Download der Setupdatei installieren Sie bitte MAMP in ihren Application
Ordner.


 


Bei sämtlichen oben anführten Serverpaketen gibt es im Verzeichnis des
installierten Pakets einen Ordner mit der Bezeichnung htdocs. Dort werden
Dateien gespeichert, die mittels Browser vom Server abgerufen werden können. Öffnen Sie
also Ihren Browser und geben Sie folgende URL ein: http://127.0.0.1


Unter MacOS muss noch die Portnummer des Servers mit angegeben werden
(Standard ist 4444, also muss die ganze URL lauten http://127.0.0.1:4444)


Sie sollten nun von einer Seite Ihres Serverpakets (XAMPP/MAMP) begrüßt werden und einige Informationen zu Ihrem Server erhalten.


[bookmark: id.9686aded0589]127.0.0.1 führt immer zum lokalen Computer. Dass
heißt, der Browser versucht einen lokalen Webserver zu finden. Alternativ
könnten Sie auch http://localhost eingeben, das sollte zum selben
Ergebnis führen.


Texteditoren


Für jedes Betriebssystem gibt es eine Menge guter Texteditoren. Dabei sind
Microsoft Office Word oder LibreOffice Writer nicht als Texteditor anzusehen,
da Sie beim Speichern von Dateien neben dem Text auch noch zahlreiche
Informationen über die Seiten- und Textformatierung speichern. Ein Texteditor
speichert Zeichen für Zeichen wie es im Editor angezeigt wird. Moderne
Texteditoren färben Text noch ein, um ihn besser lesbar zu machen. Diese Farben
werden aber nicht gespeichert, sondern nur innerhalb des Editors dargestellt.
Diese Funktion nennt man Syntax-Highlighting. Als Syntax wird das Codegerüst bezeichnet, unter Highlighting in einem Texteditor versteht man, dass verschiedene Befehle
und Funktionen einer Programmiersprache farblich hervorgehoben werden. 


 


Es gibt auch noch Integrated Development Environments (IDEs), welche einem
sehr helfen, den Programmcode zu schreiben. So erkennen IDEs automatisch
Querverweise auf Funktionen im Programmcode und können während dem Schreiben
Hinweise zu der gerade zu programmierenden Funktion geben.


 


Es gibt große IDE Projekte, die als OpenSource oder verschiedenen
Lizenzen für sämtliche Betriebssysteme verfügbar sind. So verwenden viele
Entwickler zum Beispiel die IDEs Eclipse (www.eclipse.org) oder
NetBeans (www.netbeans.org).



 


Wenn Sie einen leistungsschwachen Computer haben oder nur schnell einige kurze PHP
Scripte schreiben wollen, dann empfehle ich Ihnen zum Beispiel den Editor jEdit, 
der als OpenSource entwickelt wird und unter www.jedit.org
heruntergeladen werden kann. Bei den größeren Linux Distributionen ist jEdit
auch via Softwarechannel (Paketmanager) in einer meist etwas veralteten Version
verfügbar.


 


Ob Sie eine IDE oder einen einfachen Texteditor verwenden, spielt in diesem
Buch keine Rolle. Wenn Sie jedoch vorhaben, professionell in PHP zu entwickeln,
werden Sie jedoch früher oder später mit einer IDE in Berührung kommen.
Diese könnte auf Sie aber bei den ersten Programmiererfahrungen etwas
überfordernd wirken.


 


Um eine konkrete Empfehlung auszusprechen, würde ich persönlich vorschlagen,
die ersten Scripte noch mit einem Texteditor wie jEdit zu schreiben und erst
nach einer Handvoll fertiger PHP Scripte in die Oberfläche einer IDE
einzuarbeiten.


[bookmark: id.556bc7de0887] 







[bookmark: _Toc324016591]Das erste PHP Programm (Die ganze Welt willkommen heißen)


Wir werden nun unser allererstes kleines PHP Script schreiben.


 


Öffnen Sie den Texteditor Ihrer Wahl und tippen Sie folgende Codezeilen ein:


 


<?php


      echo "Hallo Welt!";


?>


 


Diesen Text speichern Sie im htdocs Ordner innerhalb der
Webserverinstallation unter dem Namen hello.php ab.


Bereits die Dateiendung .php zeigt, dass es sich bei unserer Datei um ein
PHP Script handelt. Unser Script beginnt mit der Zeile <?php, wodurch unser Server erkennt, dass die folgenden Zeilen bis zum ?> als PHP Code
sind und nicht 1:1 ausgegeben, sondern zuerst von unserem PHP Interpreter
verarbeitet werden sollen.


 


In der Programmierwelt gibt es sogenannte Interpreter und Compiler. Compiler
verarbeiten zuerst einen kompletten Programmcode und erzeugen daraus einde
fertiges Programm in Maschinensprache, dass sauber verpackt zum Beispiel in einer .exe oder .app
Datei an den Kunden geliefert werden kann. Diesen Vorgang nennt man
Kompilieren. Die Kompilierung von aufwendigen Projekten kann mitunter oft sehr
lange dauern. Vor allem im Bereich der dynamischen Webseitenentwicklung hat ein
Besucher aber nicht lange Zeit, bis die Webseite fertig zusammengebaut ist. So
wird PHP immer frisch aus dem Code interpretiert, das heißt, bei jedem
Seitenaufruf wird der Code Zeile für Zeile durchgegangen und quasi live die
Seite zusammengebaut (es wird dennoch erst die fertige Seite an den Besucher
ausgeliefert).


 


In unserem kurzen Codebeispiel finden wir auch noch die Zeile echo
"Hallo Welt!";, welche unser eigentliches Script ist. Jeder
Befehl innerhalb von PHP wird mit einem Strichpunkt beendet, der sich am
Zeilenende befindet. Ein Befehl könnte auch über mehrere Zeilen lang sein, dann
wird nur die letzte Zeile mit einem Strichpunkt beendet. Der Befehl echo
liefert in PHP eine Zeichenkette an den Browser des Besuchers aus.
Zeichenketten müssen von Anführungszeichen eingeschlossen sein, damit PHP weiß,
was ein Befehl und was eine Zeichenkette ist. Ob einfache oder doppelte
Anführungszeichen verwendet werden, spielt in den meisten Fällen keine Rolle.
Man muss nur aufpassen, dass man alle Zeichenketten wieder mit demselben
Zeichen schließt. Die meisten Texteditoren heben Zeichenketten farblich hervor
und somit lässt sich leicht erkennen, ob sie auch wieder korrekt geschlossen
wurden.


 


Wenn wir nun in unserem Browser folgende Adresse aufrufen 


http://127.0.0.1/hello.php (oder http://127.0.0.1:4444/hello.php je nach Betriebssystem)


wird unser Script von PHP ausgeführt.


 


Wenn der Server korrekt eingerichtet wurde und das PHP Script ausführt werden
konnte, dann erscheint folgende Ausgabe innerhalb des Browsers:


Hallo Welt!


 


Wenn dies bei Ihnen der Fall ist, herzlichen Glückwunsch zum ersten PHP
Script. 


[bookmark: id.7e158b100c1b]Falls nicht, könnten mögliche Fehlerquellen
sein, dass entweder der Server nicht läuft oder sich deaktiviert hat, oder dass
der Strichpunkt am Ende der Codezeile mit dem echo Befehl fehlt.







[bookmark: _Toc324016592]Variablen (Informationsspeicher)


Eine der wichtigsten Komponenten einer modernen Programmiersprache sind
Variablen. Diese dienen als kleine Informationsspeicher. Variablen können Werte
verschiedenster Art speichern. So können Variablen Textzeichen (bezeichnet man
als String), Zahlen, ein Datum oder auch einige andere Werte speichern.


 


Bei vielen Programmiersprachen muss man bei der Erstellung einer Variable
bereits festlegen, von welchem Typ diese ist. So gibt es Char-Variablen, die nur
Textzeichen speichern können oder sogenannte Integer-Variablen, in denen man
Zahlen speichern kann. PHP hat zu unserem Glück dynamische Variablentypen. Man
muss nicht festlegen, ob eine Variable Zahlen, Buchstaben oder sonst eine
bestimmte Art von Informationen speichern wird. Eine Variable in PHP kann auch
z.B. zuerst einen Text enthalten und im späteren Programmablauf eine Zahl.


 


Im späteren Verlauf dieses Textes werden Sie lernen, wie Sie mit Variablen
rechnen oder je nach dem momentanen Wert einer Variable den Programmabfluss
steuern.


[bookmark: id.b2f133a241e8] 







[bookmark: _Toc324016593]Variablen initialisieren


Bei unserem vorherigen ersten PHP Script haben wir den Text "Hallo
Welt!" ausgegeben. Nun möchten wir den Text nicht direkt hinter dem echo
Befehl festlegen, sondern ihn zuerst in eine Variable speichern und der echo
Befehl soll uns den Inhalt dieser Variable auf dem Bildschirm ausgeben.


 


<?php


      $meinText = "Hallo Welt!";


      echo $meinText;


?>


 


In PHP werden Variablen mit einem vorangestellten Dollarzeichen ($)
markiert. Der Name der Variable ist frei wählbar, er darf aber keine
Leerzeichen enthalten, sondern nur klein- und großgeschriebene Buchstaben sowie Zahlen und Unterstriche.


 


Um die Inhalte mehrerer Variablen hintereinander auszugeben, müssen diese
mittels eines Punktes getrennt werden:


 


<?php


      $part1 = "Hallo ";


      $part2 = "Welt!";


 


      echo $part1 . $part2;


?>


 


Dies ergibt dieselbe Ausgabe wie in unserem ersten Beispiel. Wir können
aber auch TextBlöcke mit Variablen gemeinsam ausgeben:


 


<?php


      $part1 = "Hallo";


 


      echo $part1 . " Welt!";


[bookmark: id.a413123bc780]?>


Wenn Sie auf der Suche nach Fehlern in einem Programm sind, können Sie mittels der Funktion var_dump jederzeit herausfinden, welcher Art die Informationen innerhalb einer Variable sind und welchen Wert Sie gerade hat:


<?php


      $part1 = "Hallo";


 


      var_dump($part1);


?>


 


Ausgabe:


string(5) "Hallo"


 








[bookmark: _Toc324016594]Den Programmcode kommentieren


Solange unsere Scripte noch wenige Zeilen lang sind, ist auf den ersten
Blick schnell erkennbar, was welcher Codeblock macht. Sobald er aber länger
wird, kann es erforderlich sein, innerhalb des Programmcodes Anmerkungen zu
hinterlassen, damit jeder, der den Code später liest, sofort weiß, was die
folgenden Codezeilen bezwecken.


Es gibt in PHP einzeilige und mehrzeilige Kommentare. Vor einzeiligen
Kommentaren werden zwei Schrägstriche // geschrieben. Alles, was nach den zwei
Schrägstrichen in der jeweiligen Zeile geschrieben wird, wird nicht mehr als
Code behandelt.


 


Mehrzeilige Kommentare beginnen mit einem Schrägstrich und einem Stern /*
und enden mit einem Stern und einem Schrägstrich */


 


Hier wieder ein Beispiel:


 


<?php


      // ich bin ein einzeiliger Kommentar


      echo "Ich bin
Programmcode";


      /*


      Ich


      bin


      ein


      mehrzeiliger


      Kommentar


      */


?>


 


Dieses Script gibt nur den folgenden Text aus:


Ich bin Programmcode


 


Ein guter Programmierer sollte natürlich stets als Ziel haben, einen
Programmcode zu schreiben, der von sich aus schon gut erkennen lässt, was er
bezweckt. Das kann zum Beispiel durch logische Variablen- und Funktionsnamen
erfüllt werden. Eine Variable mit dem Namen $a, $b und $c sagt wenig aus, wenn
die Variablen aber $nettoPreis, $umsatzsteuer und $bruttoPreis heißen, ist
schon eher klar, welche Werte sie beinhalten werden.


Dennoch ist zum Beispiel bei der Programmierung von komplizierten
Algorithmen oder Codestellen sehr hilfreich, wenn man aussagekräftige
Kommentare dazuschreibt. Man könnte den Programmcode mittels Kommentaren zum
Beispiel auch in mehrere Blöcke aufteilen.


 


So könnte ein Programmblock mit folgendem Kommentar beginnen


/* ********************


Nutzereingaben verarbeiten


******************** */


 


und der nächste Block wird wie folgt beschriftet:


/* ********************


Berechnungen durchführen


******************** */


 


und der letzte Block zum Beispiel wie folgt:


/* ********************


Ergebnisse ausgeben


******************** */


 


Dann wüsste jeder Programmierer, der an den Berechnungen etwas ändern will, 
sofort, in welchem Bereich des Codes er suchen müsste.


[bookmark: id.c5b016bdf599] 







[bookmark: _Toc324016595]Rechenoperationen (Grundrechnungsarten)


Speichern Sie in Variablen anstatt Buchstaben nur Zahlen, so kann man mit
diesen rechnen.


 


Hier ein Beispiel (in diesem Beispiel wird der HTML Code <br />
verwendet, welcher im Browser als Zeilenumbruch dargestellt wird):


 


<?php


      $number1 = 2;


      $number2 = 3;


       


      $addition = $number1 + $number2;


      $subtraction = $number1 - $number2;


      $multiplication = $number1 *
$number2;


      $division = $number1 / $number2;


       


      echo "Zahl 1: " . $number1;


      echo "<br />";


      echo "Zahl 2: " . $number2;


      echo "<br />";


      echo "<br />";


       


      echo "Addition: " .
$addition;


      echo "<br />";


      echo "Subtraktion: " .
$subtraction;


      echo "<br />";


      echo "Multiplikation: " .
$multiplication;


      echo "<br />";


      echo "Division: " .
$division;


?>


 


 


 


Dieses Script würde folgende Ausgabe im Browser anzeigen:


Zahl 1: 2


Zahl 2: 3


 


Addition: 5


Subtraktion: -1


Multiplikation: 6


Division: 0.66666666666667


 


Es gibt noch eine alternative Schreibweise für einfache Rechenaufgaben:


 


<?php


      $wert1 = 2;


      $wert2 = 3;


 


      $wert1 = $wert1 + $wert2;


      $wert2 = $wert2 * $wert2;


 


      echo $wert1;


      echo "<br />";


      echo $wert2;


?>


 


ergibt dieselbe Ausgabe wie:


 


<?php


 


      $wert1 = 2;


      $wert2 = 3;


 


      $wert1 += $wert2;


      $wert2 *= $wert2;


 


      echo $wert1;


      echo "<br />";


      echo $wert2;


?>


 


Ausgabe:


5


9


 


Als kleine Aufgabe könnten Sie ein Script schreiben, das folgendes ausrechnet:


Eine Seite hat täglich 30 000 Besucher. 


60% der Besucher setzen einen Werbeblocker ein, das heißt, 40% der Besucher
bekommen einen Werbebanner angezeigt.


Von diesen 40% klicken 10% auf den Werbebanner. 


Pro 1000 Klicks bekommt der Seitenbetreiber 200,- Euro. 


 


Wieviel verdient er im Monat (gerechnet auf 30 Tage)?


Verwenden Sie dazu Variablen, dann können Sie nämlich schnell ausrechnen,
wie der Verdienst bei 100 000 Besuchern wäre.


 


Die Lösung steht auf der nächsten Seite. 


 









Als Lösung sollte rauskommen: 240,- Euro
und 800,- Euro.


[bookmark: id.36fe1382b34f] 







[bookmark: _Toc324016596]Mehrere Variablen zusammenfassen (Arrays)


Hat man mehrere Variablen, die eine Reihe von ähnlichen Werten darstellen
sollen, so ist es sinnvoll, diese in einem sogenannten Array zusammenzufassen.


 


Hier zwei Beispiele, welche die gleiche Ausgabe haben:


 


<?php


      $wert1 = 2;


      $wert2 = 4;


      $wert3 = 8;


      $wert4 = 16;


      $wert5 = 32;


       


      echo $wert1 . "<br
/>";


      echo $wert2 . "<br
/>";


      echo $wert3 . "<br
/>";


      echo $wert4 . "<br
/>";


      echo $wert5 . "<br
/>";


?>


 


<?php


      $werteArray = array(2,4,8,16,32);


 


      echo $werteArray[0] . "<br
/>";


      echo $werteArray[1] . "<br
/>";


      echo $werteArray[2] . "<br
/>";


      echo $werteArray[3] . "<br
/>";


      echo $werteArray[4] . "<br
/>";


?>


 


Beide haben folgende Ausgabe:


2


4


8


16


32


 


Auf die Werte eines Arrays kann man mittels $array[Index] zugreifen. Die
Einträge werden dabei von 0 an aufsteigend durchnummeriert. Der Index kann auch
selbst festgelegt werden:


 


<?php


      $meinArray = array("index1"
=> "wert1");


      echo $meinArray["index1"];


       


      echo "<br />";


       


      $meinArray["index1"] =
"wert2";


      echo $meinArray["index1"];


?>


 


Ausgabe:


wert1


wert2


 


Später lernen wir, wie man von einem Array automatisiert alle Werte
hintereinander ausgeben und verarbeiten kann. Das ist zum Beispiel bei Arrays
sinnvoll, die viele Dutzend Einträge beinhalten.


[bookmark: id.cb63bcd6b6f4] 







[bookmark: _Toc324016597]Arrays sortieren


 


Wenn wir ein Array dynamisch befüllen und wir die Werte alphabetisch
sortieren möchten, gibt es dafür eine einfache Funktion: sort();


<?php


      $meinArray = array("Zita",
"Anton", "Hans");


 


      // unsortierte Ausgabe


      echo $meinArray[0];


      echo "<br />";


      echo $meinArray[1];


      echo "<br />";


      echo $meinArray[2];


      // Array sortieren


      sort($meinArray);


 


      echo "<br /><br
/>";


 


      // Sortierte Ausgabe


      echo $meinArray[0];


      echo "<br />";


      echo $meinArray[1];


      echo "<br />";


      echo $meinArray[2];


?>


 


Ausgabe:


Zita


Anton


Hans


 


Anton


Hans 


Zita


[bookmark: id.98d78bcbebca] 







[bookmark: _Toc324016598]Mehrdimensionale Arrays


Ein Array könnte als Wert wieder ein Array enthalten:


<?php


      $meinArray = array();


      $meinArray["index1"] =
array("wert1", "wert2");


      $meinArray["index2"] =
array("wert3", "wert4");


 


      echo
$meinArray["index1"][0];


      echo "<br />";


      echo
$meinArray["index2"][1];


?>


 


Ausgabe:


wert1


wert4


 


So könnte man zum Beispiel auch ein Koordinatensystem mit X, Y Koordinaten
speichern und zum Beispiel folgendermaßen darauf zugreifen:


<?php


      [...]


      echo $spielfeld[10][2];


?>


 


würde, je nachdem wie unser Script aufgebaut ist, z. B. das Spielfeld in der
10. Zeile und 2. Spalte ausgeben.


[bookmark: id.5b9a57f016c5] 









[bookmark: _Toc324016599][bookmark: id.13a6d6935254]Tag 2


[bookmark: _Toc324016600]Variablen mit Nutzerinformationen befüllen
(GET/POST)


Bisher haben wir unsere Variablen immer innerhalb des Codes mit Werten
gefüllt, das ergibt aber noch keine dynamische Webseite. Wir wollen nun von
"Außen" Informationen erhalten.


 


Damit ein Benutzer an unser PHP Script Daten senden kann, gibt es unter
anderem zwei einfache Methoden: POST und GET.


POST Informationen werden zum Beispiel bei einem entsprechend konfigurierten
Formular an unseren Server übertragen, z. B. wenn der Benutzer sich bei unserer
Seite registriert oder wenn er einen neuen Foreneintrag macht. Dann gibt es
noch die GET Informationen, welche via aufgerufener URL übermittelt werden.
Sicher sind Ihnen schon mal die langen URLs in Webshops aufgefallen, die viele
Buchstaben und Zahlen beinhalten und zum Teil automatisch generiert werden.


 


GET Variablen werden wie folgt in einer URL übermittelt:


www.meineurl.com/script.php?variable1=wert1&variable2=wert2&variable3=wert3


Wird diese URL im Browser aufgerufen, so versucht der Computer zuerst, die
Adresse www.meineurl.at aufzurufen. Anschließend wird vom Server die Datei
script.php angefragt und es werden drei Variablen übermittelt. Der ersten
Variable muss ein Fragezeichen (?), den weiteren Variablen ein kaufmännisches
Und, auch genannt Ampersand (&), vorangestellt werden.


 


Erweitern wir also unser Willkommensscript um eine dynamische Komponente, um
unseren Besucher per Namen zu begrüßen:


<?php


      $besuchername = $_GET['name'];


      echo "Hallo
".$besuchername;


?>


 


Speichern Sie das Script zum Beispiel unter dem Namen hello2.php in Ihrem
htdocs Ordner ab.


 


Innerhalb von PHP gibt es immer einige automatisch existierende Variablen.
Es gibt zum Beispiel ein Array mit dem Namen $_GET und eines mit dem Namen
$_POST, aus denen die übermittelten GET und POST Informationen abrufbar sind.


Wenn Sie jetzt das Script via der URL http://127.0.0.1/hello2.php?name=Klaus aufrufen, erscheint folgender
Text im Browser:


Hallo Klaus


 


Herzlichen Glückwunsch, nun haben Sie Ihre erste dynamische Webseite
programmiert und haben allen Programmierern, die nur HTML können, schon etwas
voraus.


[bookmark: id.180597c5d92f] 


POST Variablen übermitteln und auslesen


Möchten Sie längere Texte inklusive Sonderzeichen abfragen, so könnten Sie
mit der Übermittlung mittels GET Variablen in der URL Probleme bekommen. Für
solche Zwecke gibt es die POST Methode, welche wie folgt verwendet wird:


 


meinFormular.html


<form method="POST" action="FormularAuslesen.php">


      <textarea
name="meinText"></textarea>


      <input type="submit"
value="Absenden" />


</form>


 


FormularAuslesen.php


<?php


      $meinText =
$_POST["meinText"];


      echo nl2br($meinText);


?>


 


In der ersten Datei definieren wir mittels HTML ein Formular. Jedes
Formularelement, aus dem wir Informationen herausholen wollen, bekommt die
Eigenschaft (Tag-Attribute) name="...". Dadurch können wir in unserer
zweiten Datei mittels der globalen Variable $_POST alle Infomationen herausholen.


[bookmark: id.098d9a3e59fd]Da wir ein Textfeld mit mehreren Zeilen
verwenden, haben wir bei der Ausgabe in unserem PHP Script noch die Funktion
nl2br, welche für new line to break steht, in Verwendung, um aus
Zeilenumbrüchen im Textfeld automatisch <br /> zu machen.







[bookmark: _Toc324016601]Bedingungen, Steuerung des Programmflusses
(IF/ELSE/ELSEIF)


Wir können bereits je nach Eingabe des Benutzers dynamischen Text ausgeben,
aber unser Script je nach Nutzereingabe unterschiedlich ablaufen lassen, können
wir noch nicht. In Programmiersprachen gibt es sehr viele Fälle, die wie folgt
geschrieben werden: Wenn der Nutzer A eingibt, mache dieses, andernfalls mache
jenes. In PHP wird dies auf Englisch und mit einigen Sonderzeichen geschrieben.


 


if ($eingabe == "A") {


      do this;


} else {


      do that;


}


 


if steht im Englischen für "falls", nachfolgend ein Codeteil
innerhalb von normalen Klammern(), innerhalb dieser die Bedingungen definiert
werden. Wenn diese erfüllt werden, dann wird der erste Programmblock
ausgeführt, welcher zwischen den zwei geschwungenen Klammern steht {} . 


Trifft die Bedingungen innerhalb der Klammern () nicht zu, wird, falls er
vorhanden ist, der else-Block, ebenfalls von geschwungenen Klammern
eingegrenzt, ausgeführt. Danach wird unterhalb der geschwungenen Klammern mit
dem restlichen Script fortgefahren.


 


Man kann if und else auch verknüpfen, um mehrere Bedingungen hintereinander
abzufragen und noch einen else-Zweig anhängen, falls keine der vorherigen
Bedingungen eintrifft:


if ($eingabe == "A") {


      do this;


} elseif ($eingabe == "A") {


      do this;


} else {


      do that;


}


 


 


Bedingungen werden mit verschiedenen Zeichen angegeben. Soll eine Variable
einen gewissen Wert haben, so muss man zwei Ist-Gleich-Zeichen == schreiben.
Würde man nur eines schreiben, würde PHP den Wert auf der rechten Seite des
Anführungszeichens in die Variable speichern.


Weitere mögliche Bedingungen werden wie folgt definiert:


== ist gleich


!= ist ungleich


> ist größer


< ist kleiner


>= ist größer oder gleich


<= ist kleiner oder gleich


 


Mehrere Bedingungen kann man mit einem doppelten Ampersand &&
verknüpfen. Ein doppelter senkrechter Strich würde eine Oder-Verknüpfung
bedeuten.


D.h., $a == 1 && $b == 1 würde heißen, dass sowohl die Variable $a
als auch die Variable $b den Wert enthalten müssen. Hätte eine Variable einen
anderen Wert, so würde, falls vorhanden, der else-Zweig ausgeführt werden. 


$a == 1 || $b == 1 würde bedeuten, dass entweder die Variable $a, oder die
Variablbe $b oder beide Variablen den Wert 1 enthalten müssen. Innerhalb der
Klammer können auch noch weitere Klammern gesetzt werden, um die Bedingungen
weiter zu verschachteln:


if (($a == 1 && $b == 1) || $c == 1) würde bedeuten, dass entweder
$a und $b eine 1 beinhalten müssen oder $c eine 1 beinhalten muss.


 


Um den Nutzen der If-Else Funktion verständlicher zu machen, hier ein
Beispiel.


<?php


      $username =
$_GET["username"];


 


      $password =
$_GET["password"];


      if ($username == "admin"
&& $password == "mystrongandsecretpassword") {


       echo "Herzlich willkommen
Administrator!";


      }


      elseif ($username ==
"admin" && $password !=
"mystrongandsecretpassword") {


       echo "Hallo Administrator,
leider hast du das Passwort falsch eingegeben!";


      }


      else {


       echo "Fehler: Die eingegebenen
Logindaten waren falsch!";


      }


?>


 


In diesem Script werden zuerst die Werte aus dem GET-Array in Variablen
gespeichert. Es wäre natürlich auch möglich, das GET-Array direkt in der
if-Funktion zu verwenden, aber das würde den Code komplizierter machen.


Hat der Besucher in der URL die korrekten Logininformationen übermittelt,
begrüßen wir ihn als Administrator, andernfalls überprüfen wir, ob er zumindest
den Usernamen richtig eingegeben hat. Falls Username und Passwort falsch sind,
geben wir eine Fehlermeldung aus.


 


Ausgabe bei Aufruf von 


script.php?username=admin&password=mystrongandsecretpassword:


Herzlich willkommen Administrator!


 


Ausgabe bei Aufruf von


script.php?username=admin&password=xxx


Hallo Administrator, leider hast du das Passwort falsch eingegeben!


 


Ausgabe bei Aufruf von


script.php?username=abc&password=xxx


Fehler: Die eingegebenen Logindaten waren falsch!


 


 


Ist der Inhalt einer Variable egal und wir wollen nur überprüfen, ob eine
Variable überhaupt einen Inhalt hat, so können wir dies zum Beispiel wie folgt
bewerkstelligen:


<?php


      $myTrueValue = "meinTest";


      if ($myTrueValue) {


             echo
1;


      }


      else {


             echo
0;


      }


 


      echo "<br />";


 


      $myTrueValue = "";


      if ($myTrueValue) {


             echo
1;


      }


      else {


             echo
0;


      }


?>


 


Ausgabe:


1


0


 


Bei der ersten if Abfrage hat die Variable einen Inhalt, daher wird der
if-Block und nicht der else-Block ausgeführt. Bei der zweiten Überprüfung ist
die Variable leer. Gibt man keine Bedingungen wie == oder !=, … an, so wird
überprüft, ob die Variable leer ist oder einen boolschen Wert enthält. Als
boolschen Wert versteht man in der Programmierung eine Variable oder einen
Wert, der entweder true oder false, bzw. 0 oder 1 sein kann. 


 


Hier das vorherige Beispiel etwas erweitert:


<?php


      $myTrueValue = "meinTest";


      if ($myTrueValue) {


            echo
1;


      }


      else {


            echo
0;


      }


 


      echo "<br />";


 


      $myTrueValue = false;


      if ($myTrueValue) {


            echo
1;


      }


      else {


            echo
0;


      }


 


      echo "<br />";


 


      $myTrueValue = 0;


      if ($myTrueValue) {


            echo
1;


      }


      else {


            echo
0;


      }


?>


 


Ausgabe:


1


0


0


 


Weiters ist es oft sehr wichtig zu wissen, ob eine Variable überhaupt
existiert, also im Programmablauf bereits einmal initialisiert wurde:


<?php


      $meineVariable = "123";


      if (isset($meineVariable)) {


            echo
"meineVariable existiert";


      }


      else {


            echo
"meineVariable existiert nicht";


      }


?>


 


Ausgabe:


meineVariable existiert


 


<?php


      $meineVariable = "123";


      if (isset($andereVariable)) {


            echo
"andereVariable existiert";


      }


      else {


            echo
"andereVariable existiert nicht";


      }


?>


 


Ausgabe:


[bookmark: id.b3c4cd90c57b]andereVariable existiert nicht







[bookmark: _Toc324016602]Fallunterscheidung (Switch/Case)


 


Nehmen wir an, wir haben eine Variable und möchten diese auf viele
verschiedene Inhalte überprüfen. Wir kennen bereits die Funktion
if-elseif-else. Es wird aber schnell unübersichtlich und es ist viel einfacher
redundanter Code zu schreiben, um nur eine einzelne Variable zu überprüfen.
Hier gibt es die praktische Funktion Switch-Case, die wie folgt programmiert
wird:


 


<?php


      $username =
$_GET["username"];


 


      switch ($username) {


            case
"Klaus":


                  echo
"Hallo Administrator!";


                  break;


            case
"Dagmar":


                  echo
"Hallo Schwester!";


                  break;


            case
"Bill Gates":


                  echo
"Hallo reichster Mann der Welt!";


                  break;


            default:

                  echo
"Hallo Besucher!";


                  break;


      }


?>


 


Wie wir sehen, ist der Kopf der Funktion ähnlich einer if Funktion
aufgebaut, nur müssen keine Bedingungen definiert werden. Danach gibt es
mehrere case Blöcke, die jeweils mit einem break; abgeschlossen werden müssen.
Das bricht die Überprüfung auf weitere Fälle (cases) ab. 


Trifft keine case Bedingung zu, wird der default Block ausgeführt. Wenn man
keine breaks verwendet, könnte man auch für mehrere Fälle den selben Codeblock
ausführen:


<?php


      $username =
$_GET["username"];


 


      switch ($username) {


            case
"Klaus":


            case
"Dagmar":


                  echo
"Hallo Administrator!";


                  break;


            case
"Bill Gates":


                  echo
"Hallo reichster Mann der Welt!";


                  break;


            default:

                  echo
"Hallo Besucher!";


                  break;


      }


[bookmark: id.572b0d3b56fb]?>







[bookmark: _Toc324016603][bookmark: id.0a34e042a4d5]Schleifen für wiederkehrende Aufgaben
(While/For/Foreach)


While() Schleife


Oft gibt es Aufgaben für unser Script, die viele male wiederholt werden
sollen. Das könnte zum Beispiel eine Durchnummerierung in einer bestimmten
Reihenfolge sein:


<?php


      $number = 1;


      while ($number < 100) {


            echo
$number . "<br />";


            $number++;


      }


?>


 


Dieses kurze Script gibt untereinander die Zahlen 1 bis 99 aus. Es wird eine
so genannte while() Schleife verwendet. Im Kopf der while() Schleife ist wie
bei einer if Funktion eine Bedingung anzugeben. Die Schleife wird so oft
wiederholt, bis die Bedingung nicht mehr zutrifft oder ein break; Befehl
innerhalb der Schleife aufgerufen wird.


 


Im Script ist auch noch ein kleiner Kniff, den PHP von C++ übernommen hat,
eingebaut: ++ erhöht den Wert einer Variable um +1, -- würde ihn um -1
verringern.


 


Hier ein weiteres Beispiel für dieselbe Ausgabe, nur dieses Mal wird eine
quasi unendliche Schleife geschrieben, da die Bedingung true ist. Die Schleife
läuft so lange, bis sie von einem break; Befehl abgebrochen wird:


<?php


      $number = 1;


      while (true) {


            echo
$number . "<br />";


            $number++;


            if
($number > 99) {


                  break;


            }


      }


?>


 


[bookmark: id.5a19449b89e0]Bisher haben wir unsere while() Schleife noch
für die Ausgabe von festen Zahlenfolgen verwendet, sinnvoller eingesetzt könnte
sie werden, wenn man zum Beispiel Informationen aus einer Datei oder einer
anderen Datenquelle zeilenweise einliest, bis keine weiteren Daten mehr
geliefert werden.


For() Schleife


Für feste Zahlenfolgen gibt es nämlich noch eine viele schönere Schleife:
Die for() Schleife.


 


Der Funktionskopf der for() Schleife ist wie folgt aufgebaut:


for (startwert; bedingung; zu wiederholender Befehl bei jeder Durchführung)
{


}


 


Hier ein kurzes Beispiel: 


<?php


      for ($x = 1; $x < 100; $x++) {


            echo
$x . "<br />";


      }


?>


 


[bookmark: id.9058c05ebd75]Das hätte dieselbe Ausgabe zur Folge, wie wir
sie bei unserer while() Schleife hatten. Der dritte Parameter der Funktion gibt
einen Befehl an, der nach jeder Durchführung der Schleife ausgeführt werden
soll. Wir erhöhen in dem Fall den Wert der Variable $x jeweils um 1. Die
Variable kann nur innerhalb der Schleife verwendet werden.


Foreach() Schleife


Es gibt eine weitere Schleifen Funktion, um Arrays durchzuarbeiten:
foreach()


Hier gleich ein Beispiel, wie diese verwendet wird:


<?php 


      $werteArray = array(2,4,8,16,32);


 


      foreach ($werteArray as $index =>
$value) {


            echo
$value . "<br />";


      }


?>


 


Ausgabe:


2


4


8


16


32


 


Innerhalb der Funktion stehen die Variablen $index und $value bereit. Mit
$index kann man feststellen, bei welchem Eintrag man innerhalb des Arrays angelangt
ist (gezählt von 0 aufsteigend) bzw. wenn man selbst den Index eines
Arrayeintrags definiert hat, hat man diesen innerhalb der Schleife zur
Verfügung. Die Namen der Variablen sind frei definierbar, es sollte nur
innerhalb des Schleifencodeblocks klar ersichtlich sein, worum es sich bei den
Variablen handelt.


 


Braucht man den Arrayindex innerhalb der Schleife nicht, zum Beispiel weil
man nur die Werte der Reihe nach ausgeben möchte, geht es noch einfacher: 


<?php 


      $werteArray = array(2,4,8,16,32);


 


      foreach ($werteArray as $value) {


            echo
$value . "<br />";


      }


?>


 


[bookmark: id.32586e64607c] 









[bookmark: _Toc324016604][bookmark: id.23f2a08a1f64]Tag 3


[bookmark: _Toc324016605]Datum und Zeit (Wer hat an der Uhr gedreht?)


Mit der Funktion date(Format[, Zeit]) kann man sich einen bestimmten
Zeitpunkt in einer formatierten Form zurückgeben lassen. Als erster Parameter
wird das Format angegeben, als zweiter optionaler Parameter einen Zeitpunkt.
Fehlt der zweite Parameter, wir die aktuelle Serverzeit verwendet.


 


Hier zuerst ein Beispiel:


<?php


      echo date("Y-m-d");


?>


 


Ausgabe (wenn aktuell der 17. Mai 2012 wäre):


2012-05-17


 


Der zweite Parameter muss im PHP Format time() angegeben werden:


 


Dieselbe Ausgabe hätte:


<?php


      echo date("Y-m-d", time());


?>


 


[bookmark: id.c7b795543d68]Die Funktion time() liefert den gewünschten
Zeitpunkt als Zahl zurück. Der Wert beträgt immer die Sekunden nach der UNIX
Time, diese begann am 1. Jänner 1970 00:00:00 GMT zu laufen.


microtime()


Noch genauer, aber für die date() Funktion nicht verwendbar, wäre die
Funktion microtime(). Als Parameter kann man optional angeben, ob man den
Rückgabewert als Kommazahl erhalten möchte. Diese liefert den aktuellen
Zeitpunkt in der UNIX Zeit in Mikrosekunden genau zurück. Dies ist zum Beispiel
dafür nützlich, um zu messen, wie lange ein Script gelaufen ist, um so Stellen
in Programmen zu finden, die noch Optimierungspotential hätten:


<?php


      $start = microtime(true);


 


      /*


      Zwei Dummyvariablen, damit wir für
das Script etwas Rechenaufwand erzeugen können:


      */


      $dummyVariable1 = 1;


      $dummyVariable2 = 3;


 


      $x = 0;


      while ($x < 1000000) {


            $x++;


 


            $dummyVariable1
*= $dummyVariable2;


            $dummyVariable1
= $dummyVariable1 / $dummyVariable2;


      }


 


      $end = microtime(true);


      echo "Laufzeit: " . ($end -
$start) . "ms";


?>


 


Das hat zum Beispiel die Ausgabe:


[bookmark: id.29de535eea18]Laufzeit: 0.1886830329895ms


Zeitpunkt an die date() Funktion übergeben mit mktime()


 


Möchte man einen bestimmten Zeitpunkt ausgeben, so muss man dies zum
Beispiel mit der Funktion mktime (Stunde, Minute, Sekunde, Monat, Tag,
Jahr) bewerkstelligen:


<?php


      echo date("Y-m-d",
mktime(0, 0, 0, 5, 17, 2012));


?>


 


hätte wieder dieselbe Ausgabe.


 


Um dem Kapitel Textfunktionen aus diesem Buch eine Funktion vorwegzunehmen,
verrate ich Ihnen gleich die Funktion strtotime("Zeitpunkt im
Textformat"). Mit dieser kann man einen in menschlich lesbarer Form in
englischer Sprache ausgeschriebenen Zeitpunkt in ein für die die date()
Funktion brauchbares time Format umwandeln:


<?php


      echo date("Y-m-d",
strtotime("May 17th, 2012"));


?>


 


Hier einige Beispiele für solche Umwandlungen:


strtotime("now")


strtotime("2012-05-17")


Und es gibt folgende vom jetzigen Zeitpunkt aus berechnete Angaben:


strtotime("next Friday")


strtotime("last Monday")


strtotime("+1 day")


strtotime("+2 days")


[bookmark: id.2f356afded72]strtotime("+1 week 2 days 3 hours 4
seconds")


[bookmark: id.414f81bf3ef6]Es sind folgende Formatierungen möglich
(Quelle: php.net):


Tag


d


Tag des Monats, 2-stellig mit führender Null


01 bis 31


 


D


Wochentag, gekürzt auf drei Buchstaben


Mon bis Sun


 


j


Tag des Monats ohne führende Nullen


1 bis 31


 


l (kleines 'L')


Ausgeschriebener Wochentag


Sunday bis Saturday


 


N


Numerische Repräsentation des Wochentages gemäß ISO-8601 (in PHP 5.1.0
hinzugefügt)


1 (für Montag) bis 7 (für Sonntag)


 


S


Anhang der englischen Aufzählung für einen Monatstag, zwei Zeichen


st, nd, rd oder th. Zur Verwendung mit j empfohlen.


 


w


Numerischer Tag einer Woche


0 (für Sonntag) bis 6 (für Samstag)


 


z


Der Tag des Jahres (von 0 beginnend)


0 bis365


[bookmark: id.c5efd1bd1995] 


Woche


W


ISO-8601 Wochennummer des Jahres, die Woche beginnt am Montag (hinzugefügt
in PHP 4.1.0)


Beispiel: 42 (die 42. Woche im Jahr)


[bookmark: id.069b0b376394] 


Monat


F


Monat als ganzes Wort, wie January oder March


January bis December


 


m


Monat als Zahl, mit führenden Nullen


01 bis 12


 


M


Monatsname mit drei Buchstaben


Jan bis Dec


 


n


Monatszahl, ohne führende Nullen


1 bis 12


 


t


Anzahl der Tage des angegebenen Monats


28 bis 31


[bookmark: id.600947bf06be] 


Jahr


L


Schaltjahr oder nicht


1 für ein Schaltjahr, andernfalls 0


 


o


Jahreszahl gemäß ISO-8601. Dies ergibt den gleichen Wert wie Y, außer wenn
die ISO-Kalenderwoche (W) zum vorhergehenden oder nächsten Jahr gehört, wobei
dann jenes Jahr verwendet wird (in PHP 5.1.0 hinzugefügt).


Beispiele: 1999 oder 2003


 


Y


Vierstellige Jahreszahl


Beispiele: 1999 oder 2003


 


y


Jahreszahl, zweistellig


Beispiele: 99 oder 03


[bookmark: id.2a5af6b1f191] 


Uhrzeit


a


Kleingeschrieben: Ante meridiem (Vormittag) und Post meridiem (Nachmittag)


am oder pm


 


A


Großgeschrieben: Ante meridiem (Vormittag) und Post meridiem (Nachmittag)


AM oder PM


 


B


Swatch-Internet-Zeit


000 bis 999


 


g


Stunde im 12-Stunden-Format, ohne führende Nullen


1 bis 12


 


G


Stunde im 24-Stunden-Format, ohne führende Nullen


0 bis 23


 


h


Stunde im 12-Stunden-Format, mit führenden Nullen


01 bis 12


 


H


Stunde im 24-Stunden-Format, mit führenden Nullen


00 bis 23


 


i


Minuten, mit führenden Nullen


00 bis 59


 


s


Sekunden, mit führenden Nullen


00 bis 59


 


u


Mikrosekunden (hinzugefügt in PHP 5.2.2)


Beispiel: 654321


[bookmark: id.d662bde93c05] 


Zeitzone


e


Zeitzonen-Bezeichner (hinzugefügt in PHP 5.1.0)


Beispiele: UTC, GMT, Atlantic/Azores


 


I (großes 'i')


Fällt ein Datum in die Sommerzeit


1 bei Sommerzeit, andernfalls 0.


 


O


Zeitunterschied zur Greenwich time (GMT) in Stunden


Beispiel: +0200


 


P


Zeitunterschied zur Greenwich time (GMT) in Stunden mit Doppelpunkt zwischen
Stunden und Minuten (hinzugefügt in PHP 5.1.3)


Beispiel: +02:00


 


T


Abkürzung der Zeitzone


Beispiele: EST, MDT ...


 


Z


Offset der Zeitzone in Sekunden. Der Offset für Zeitzonen westlich von UTC
ist immer negativ und für Zeitzonen östlich von UTC immer positiv.


-43200 bis 50400


 


Vollständige(s) Datum/Uhrzeit


 


c


ISO 8601 Datum (hinzugefügt in PHP 5)


2004-02-12T15:19:21+00:00


 


r


Gemäß » RFC 2822 formatiertes Datum


Beispiel: Thu, 21 Dec 2000 16:01:07 +0200


 


U


Sekunden seit Beginn der UNIX-Epoche (January 1 1970 00:00:00 GMT)


[bookmark: id.e5c924ad61cc]Siehe auch time()







[bookmark: _Toc324016606]Textfunktionen


In PHP gibt es eine große Anzahl von Funktionen um Text zu durchsuchen, wie
zum Beispiel zerteilen und wieder anders zusammenzusetzen und viele mehr. Ich
möchte Ihnen die wichtigsten Textfunktionen ein wenig erläutern, sodass sie
fast sämtliche Problemstellungen der Bearbeitung von Zeichenketten lösen
können. Es gibt noch viele weitere Funktionen, diese würden aber den Rahmen
dieses Einsteigerbuches sprengen, Sie finden aber am Ende des Buches Links zu
Befehlsreferenzen, wo alle verfügbaren PHP Funktionen erläutert werden.


[bookmark: id.23ffa95bb1cd] 


str_replace


Eine sehr häufig verwendete Funktion ist str_replace. Mit dieser kann man in
einem Text nach dem Vorkommen einer bestimmten Zeichenkette suchen und diese
ersetzen. Als ersten Parameter geben Sie den zu ersetzenden Text ein, als
zweiten, was statt diesem Text eingesetzt werden soll und als dritten Parameter
den Text, der durchsucht werden soll. Die Funktion liefert den kompletten Text
mit den ersetzten Textstellen zurück. Als optionalen Parameter könnten Sie auch
noch angeben, wieviele Ersetzungen durchgeführt werden sollen.


 


Hier ein Beispiel zur Verwendung:


<?php


      $meinText = "Es grünt so grün,
wenn Spaniens Blüten blühen";


      echo $meinText;


      $meinText =
str_replace("grün", "braun", $meinText);


      echo "<br />";


      echo $meinText;


?>


 


Ausgabe:


Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen


Es braunt so braun, wenn Spaniens Blüten blühen


 


[bookmark: id.5a3bbb0afe83] 


substr


Eine weitere sehr häufig verwendete Textfunktion ist substr(), diese steht
für die Abkürzung Substring. Mit ihr können Sie einen Teil aus einer
Zeichenkette herauslösen. Als ersten Parameter erwartet die Funktion die
Zeichenkette, als zweiten die Stelle - gezählt ab 0 für das erste Zeichen, ab
der Sie Ihren Teiltext (Substring) zurückgeliefert bekommen möchten und als
optionalen Parameter die Länge der zurückzuliefernden Zeichenkette.


 


Hier wieder ein Beispiel:


<?php


      $meinText = "Es grünt so grün,
wenn Spaniens Blüten blühen";


      echo $meinText;


      $meinText = substr($meinText, 3, 5);


      echo "<br />";


      echo $meinText;


?>


 


Ausgabe:


Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen


grünt


[bookmark: id.ded793f78713] 


strtolower


Diese Funktion liefert eine übergebene Zeichenkette in Kleinbuchstaben
zurück:


<?php


      $meinText = "Es grünt so grün,
wenn Spaniens Blüten blühen";


      echo $meinText;


      $meinText = strtolower($meinText);


      echo "<br />";


      echo $meinText;


?>


 


Ausgabe:


Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen


es grünt so grün, wenn spaniens blüten blühen


[bookmark: id.730804a55641] 


strtoupper


Diese Funktion liefert eine übergebene Zeichenkette in Großbuchstaben
zurück:


<?php


      $meinText = "Es grünt so grün,
wenn Spaniens Blüten blühen";


      echo $meinText;


      $meinText = strtoupper($meinText);


      echo "<br />";


      echo $meinText;


?>


 


Ausgabe:


Es grünt so grün, wenn Spaniens Blüten blühen


ES GRÜNT SO GRÜN, WENN SPANIENS BLÜTEN BLÜHEN


[bookmark: id.9f90f7672845] 


strpos


( string $haystack, mixed $needle [, int $offset] )


Mit dieser Funktion kann man ein bestimmtes Zeichen oder eine Zeichenkette innerhalb
eines Textes suchen. Dies ist zum Beispiel in Kombination mit der weiter oben
erklärten Funktion substr prakitsch. Als ersten Parameter müssen Sie den zu
durchsuchenden Text übergeben, als zweiten die zu suchende Zeichenkette.


 


Hier ein Beispiel:


<?php


      $meinText = "Es grünt so grün,
wenn Spaniens Blüten blühen";


      echo strpos($meinText,
"grün");


?>


 


Ausgabe:


[bookmark: id.a1cb4ed022f9]3


strrpos


( string $haystack, string $needle [, int $offset] )


strlen


Diese Funktion dient wie strpos zum Suchen einer bestimmten Zeichenkette
innerhalb eines Textes, jedoch wird das letzte Vorkommen der zu suchenden
Zeichenkette zurückgeliefert:


<?php


      $meinText = "Es grünt so grün,
wenn Spaniens Blüten blühen";


      echo strrpos($meinText,
"grün");


?>


 


Ausgabe:


13


[bookmark: id.19430c6fe128] 


explode


Einige Male werden Sie in Ihren Projekten sicherlich auch die Funktion
explode verwenden. Diese splittet eine Zeichenkette anhand eines Trennzeichens
in ein Array auf. So könnten Sie zum Beispiel aus einer Textdatei mehrere
Werte, die mittels Pipe | getrennt in einer Zeile stehen, einlesen und
anschließend wie folgt zerlegen:


 


<?php


      $meinText =
"wert1|wert2|wert3";


      $werteArray = explode("|",
$meinText);


      var_dump($werteArray);


?>


 


Ausgabe:


[bookmark: id.7a5994221f2f]array(3) { [0]=> string(5)
"wert1" [1]=> string(5) "wert2" [2]=> string(5)
"wert3" } 


implode 


Mit der Funktion implode können Sie genau das Gegenteil bewerkstelligen, Sie
können aus einem Array eine Zeichenkette erzeugen, die einzelnen Werte können
Sie dabei auf Wunsch mittels eines Trennzeichens (glue) separieren:


<?php


      $meinArray =
array("Hallo","Welt,","wie","geht","es","dir?");


      echo implode(" ",
$meinArray);


?>


 


Ausgabe:


[bookmark: id.697e890a554d]Hallo Welt, wie geht es dir?







[bookmark: _Toc324016607]Eigene Funktionen schreiben


Wir haben schon viele nützliche Funktionen kennengelernt, die mit PHP
mitgeliefert werden. Es ist aber auch möglich, eigene Funktionen zu schreiben.
Eine PHP Funktion muss immer aus einem Namen und optional innerhalb einer
Klammer angegebenen Parametern bestehen.


 


Hier gleich ein Beispiel für zwei Funktionen, an die wir einen Zahlenwert und einen Wert für die Umsatzsteuer übergeben, um so einen Netto- in
einen Bruttobetrag und umgekehrt umrechnen zu können:


<?php


      function toNetto($amount,
$vat_percent = 20) {


             $amount_netto
= $amount / (100 + $vat_percent) * 100;


             return
$amount_netto;


      }


 


      function toBrutto($amount,
$vat_percent = 20) {


             $amount_brutto
= $amount * (100 + $vat_percent);


             return
$amount_brutto;


      }


 


      $amount = 1000;


      $amount_brutto = toBrutto($amount);


 


      echo $amount_brutto;


      echo "<br />";


      echo toNetto($amount_brutto);


?>


 


Ausgabe:


120000


100000


 


In diesem Beispiel haben wir gleich einige Besonderheiten zu Funktionen
enthalten. Eine Funktion wird mit dem vorangestellten Wort function definiert.
Unsere beiden Funktionen haben je zwei Parameter: Einen für den Betrag und
einen für den Steuersatz. Der zweite Parameter wird dabei bei der Definition
der Funktion bereits vorausgefüllt mit dem Wert 20. Das bedeutet, dass der
Parameter optional ist und falls er bei dem Aufruf der Funktion nicht angegeben
wird, wird der bei der Definition angegebene Wert verwendet.


 


Wollen wir z. B. einen Betrag von der österreichischen Mehrwertsteuer (20%)
auf die deutsche Mehrwertsteuer (19%) umrechnen, ginge das mit unseren beiden
Funktionen problemlos:


<?php


      function toNetto($amount,
$vat_percent = 20) {


             $amount_netto
= $amount / (100 + $vat_percent) * 100;


             return
$amount_netto;


      }


 


      function toBrutto($amount,
$vat_percent = 20) {


             $amount_brutto
= $amount * (100 + $vat_percent);


             return
$amount_brutto;


      }


 


      $price_austria = 1256;


      $price_netto =
toNetto($price_austria);


      $price_germany =
toBrutto($price_netto, 19);


 


      echo $price_germany;


?>


 


Ausgabe:


[bookmark: id.57b1d5e63276]124553.33333333







[bookmark: _Toc324016608]Den Code auf mehrere Dateien aufteilen


Bisher haben wir nur kurze Scripte mit unter 100 Zeilen geschrieben. Sobald
man an größeren Projekten arbeitet, die teilweise aus zigtausenden Codezeilen
bestehen, kann es innerhalb einer Datei schnell unübersichtlich werden.
Sinnvoller ist es, zum Beispiel Funktionssammlungen in eine weitere .php Datei
auszulagern und diese in unsere Hauptprojektdatei einzubinden.


 


Wir erstellen also zwei Dateien:


 


functions_accounting.php


<?php


      function toNetto($amount,
$vat_percent = 20) {


            $amount_netto
= $amount / (100 + $vat_percent) * 100;


            return
$amount_netto;


      }


 


      function toBrutto($amount,
$vat_percent = 20) {


            $amount_brutto
= $amount * (100 + $vat_percent);


            return
$amount_brutto;


      }


?>


 


vat_calculator.php


<?php


      include
"functions_accounting.php";


       


      $price_austria = 1256;


      $price_netto =
toNetto($price_austria);


      $price_germany =
toBrutto($price_netto, 19);


 


      echo $price_germany;


?>


 


Würde die Datei functions_accounting.php zum Beispiel neben unserer
vat_calculator.php Datei in dem Ordner functions liegen, so müssten wir diesen
mit angeben:


<?php


      include
"functions/functions_accounting.php";


       


      $price_austria = 1256;


      $price_netto =
toNetto($price_austria);


      $price_germany =
toBrutto($price_netto, 19);


 


      echo $price_germany;


?>


 


Man könnte auch vollständige absolute Pfade auf dem Server angeben wie zum
Beispiel:


<?php       


      include
"/var/www/web1/html/functions/functions_accounting.php";


?>


 


Der darf sich in diesem Fall nie verändern bzw. könnte es beim lokalen
Entwickeln, beim Onlinestellen oder beim Transfer auf einen anderen Server zu
Problemen kommen.


 


[bookmark: id.aa58747b620b] 









[bookmark: _Toc324016609][bookmark: id.797c5e5d3635]Tag 4


[bookmark: _Toc324016610]Speichern und Auslesen von Informationen in einer
Datenbank (MySQL)


Nun können wir schon zahlreiche Informationen abfragen, verarbeiten und
ausgeben. Doch noch fehlt uns ein wichtiges Feature der Programmierung: Die
Speicherung von Daten und eine Technik, wie wir diese in Zukunft wieder abrufen
können. Die meisten PHP Projekte greifen dazu auf eine SQL Datenbank zurück.


 


[bookmark: id.1d142ed7c832]Innerhalb einer Datenbank werden die Daten in
Tabellen abgelegt. Ähnlich wie in MS Excel besteht dabei jede Tabelle aus
einzelnen Spalten und Zeilen. Wie wir auf die einzelnen Werte genau zugreifen,
lernen wir in diesem Kapitel.


Verbindung zur Datenbank innerhalb von PHP herstellen


Zu allererst müssen wir aus unseren PHP Script heraus eine Verbindung zum
Datenbankserver herstellen.


 


Haben Sie an der Grundinstallation des Servers wie im ersten Kapitel
beschrieben nichts verändert, so ist der Serverzugriff mittels des Users root
und ohne Passwort möglich. Andernfalls müssen sie evtl. ein Passwort in der
Serververwaltungssoftware vergeben.


 


Hier ein Beispiel, wie wir die Verbindung zum Datenbankserver herstellen und
wieder schließen können:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");


      mysql_close();


?>


 


Die Funktion mysql_connect erwartet als Parameter den Server, den Usernamen
auf dem MySQL Server und das Passwort. Der Server ist meist localhost, wenn der
MySQL Server auf demselben Gerät installiert ist wie Apache.


 


In der Standardeinstellung der meisten Webserver werden MySQL Verbindungen
beim Ende eines Scriptes automatisch geschlossen, daher ist mysql_close
eigentlich nicht notwendig. Wenn wir sauber programmieren wollen und sicher
wissen, dass ab einer gewissen Stelle im Script keine Datenbankverbindung mehr
notwendig ist, sollten wir sie dennoch möglichst bald schließen, um Ressourcen
zu sparen. 


[bookmark: id.cf5b06600dd0] 


Datenbank anlegen


Sind wir mit unserem Datenbankserver erfolgreich verbunden, so müssen wir
eine Datenbank auswählen, mit der wir arbeiten müssen. Die meisten
Webentwickler arbeiten für gewöhnlich mit einem grafischen Tool zur
Datenbankverwaltung. Bei XAMPP, MAMP, etc. und bei den meisten
vorkonfigurierten Webserverangeboten im Internet ist phpMyAdmin mit
installiert. Mit diesem kann man sehr einfach neue Datenbanken, Tabellen, usw.
anlegen und verwalten, wir möchten es dennoch einmal direkt aus unserem PHP
Script heraus probieren:


<?php


       mysql_connect("localhost",
"root", "bongo64");


       $result = mysql_query("CREATE
DATABASE `test`;");


      mysql_close();


 


      var_dump($result);


?>


Die Funktionen zum Verbinden und Trennen der MySQL Verbindung kennen Sie ja
schon. Die neue Funktion in dem Beispiel ist mysql_query: Queries sind
sogenannte Abfragen, die unser Script zum MySQL Server schickt. Solche Abfragen
wie in unserem Beispiel können auch Befehle oder Anweisungen sein, in unserer
Datenbank etwas zu aktualisieren. Es wird jedoch immer ein Ergebnis
zurückgeliefert, ob die Anfrage erfolgreich durchgeführt werden konnte. 


Wenn Sie das Script mehrmals ausführen, werden Sie nur bei der ersten
Durchführung eine Erfolgsmeldung erhalten, danach wird es Fehlermeldungen
geben, dass der angegebene Datenbankname bereits vergeben ist.


[bookmark: id.ca166d396d4a] 


Datenbank auswählen


Wenn wir wissen, wie unsere Datenbank heißt, müssen wir dem Script angeben,
welche es verwenden soll:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");


 


      mysql_select_db("test");


       


      mysql_close();


?>


 


Alle weiteren Queries werden nun an die selektierte Datenbank geschickt.


[bookmark: id.2b0cf2172f0d] 


Tabellen anlegen


Nun wollen wir eine Tabelle anlegen, um zum Beispiel Personendatensätze
speichern zu können:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");       


mysql_select_db("test");


 


      $result = mysql_query("


            CREATE
TABLE IF NOT EXISTS `persons` (


`id` int(10) unsigned AUTO_INCREMENT,


`firstname` varchar(50),


`lastname` varchar(50),


PRIMARY KEY (`id`)


      )"


      );


       


      mysql_close();


       


      var_dump($result);


?>


 


Dieser Query ist schon etwas komplexer. Wir weisen MySQL an, eine Tabelle
mit dem Namen persons anzulegen, falls sie noch nicht existiert. Beim Anlegen
der Spalten müssen wir bereits angeben, von welchem Typ sie sein werden. Im
Gegensatz zu PHP muss der Datenbankserver genau wissen, ob ein Wert ein Text,
eine Zahl, ein Datum oder von sonst einem bestimmten vorgegebenen Typ ist.


Wir legen die Spalte id vom Typ Integer(10) an. Integer sind Zahlenwerte
ohne Komma. Das Attribut unsigned bedeutet, dass kein Vorzeichen gespeichert
werden soll, es also keine Minuszahlen geben wird. Des weiteren geben wir
mittels AUTO_INCREMENT an, dass die Spalte id sich automatisch um den Wert 1
erhöht gegenüber den letzthöchsten Eintrag, wenn wir eine neue Zeile in die Tabelle
einfügen. Somit haben wir eine fortlaufende Nummer, die wir als Primärschlüssel
verwenden können, so wie wir es in der letzten Zeile der Tabelle angeben. Jede
Tabelle muss einen Primärschlüssel haben. Dieser muss für jede Tabellenzeile
einmalig sein, damit es durch den Primärschlüssel möglich ist, immer eine ganz
bestimmte Tabellenzeile anzusprechen.


[bookmark: id.27264066aed0]Außerdem legen wir noch eine Spalte für die
Vornamen und eine vor den Nachnamen an, beide sind vom Typ Variable Char
(VARCHAR). Das bedeutet, dass wir noch nicht wissen, wie lange die zu
speichernden Zeichenketten sein werden, wir limitieren sie jedoch auf maximal
50 Zeichen. Alternativ könnten wir auch den Typ TEXT verwenden, der hat keine
Limitierung auf eine bestimmte Zeichenanzahl, verbraucht aber wesentlich mehr
Speicher.


Daten in die Datenbank schreiben


Nachdem wir unsere Tabelle angelegt haben, werden wir sie jetzt mit den
ersten Daten füllen:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");       


      mysql_select_db("test");


 


       $result =
mysql_query("INSERT INTO persons (firstname, lastname) VALUES ('Hans',
'Meier');");


      mysql_close();


      var_dump($result);


?>


 


Wenn Sie sich die Tabelle nun in phpMyAdmin ansehen, sehen Sie den soeben
eingefügten Eintrag.


 


Um Daten in eine Tabelle einzufügen gibt es die SQL Anweisung INSERT INTO
gefolgt vom Tabellennamen und den zu füllenden Feldern, danach folgt die
Anweisung VALUES und in der selben Reihenfolge wie die soeben angegebenen
Felder die Werte. Möchte Sie gleich mehrere Zeilen in die Tabelle einfügen, so
brauchen Sie nur einmal VALUES schreiben und die einzelnen Zeilenwerte mit
Beistrichen trennen:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");       


      mysql_select_db("test");


 


       $result = mysql_query("INSERT INTO
persons (firstname, lastname) VALUES ('Hans', 'Meier'),('Maria',
'Mauser');");


      mysql_close();


       var_dump($result);


[bookmark: id.df6a30e1b651]?>


Daten aus der Datenbank abfragen


Nachdem wir einige Zeilen in die Tabelle geschrieben haben, möchte wir diese
in unserem Script wieder abfragen, dies geht mit der SQL Anweisung SELECT:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");       


      mysql_select_db("test");


 


      $result = mysql_query("SELECT
firstname, lastname FROM persons;")


       


      $result = mysql_query("SELECT
firstname, lastname FROM persons;");


      while ($row =
mysql_fetch_array($result)) {


       echo $row["firstname"].
" " . $row["lastname"] . "<br />";


      }


      mysql_close();


?>


 


Die SELECT Anweisung wird noch Ihr treuer Begleiter beim Schreiben von
PHP/SQL Scripten werden. Eine Datenabfrage mittels SELECT wird gefolgt von den
Tabellenspalten, alternativ könnte man auch einen * schreiben, wenn man alle
Tabellenspalten abfragen möchte. Darauf folgt die Anweisung FROM und die
Angabe, von welcher Tabelle die Daten abfragt werden sollen.


 


Nachdem wir den Query abgeschickt haben, wird mittels der Funktion
mysql_fetch_array das Ergebnis solange durchlaufen, bis wir keine weiteren
Zeilen mehr herausholen können. Aus jeder Zeile greifen wir auf die Einträge
firstname und lastname zurück.


 


Nun ist aber noch wichtig zu wissen, wie Sie auf einen ganz bestimmten
Eintrag in der Tabelle zugreifen können, dazu erweitern wir die SELECT
Anweisung um eine Bedingung-Klausel WHERE:


<?php


      mysql_connect("localhost",
"root", "");       


      mysql_select_db("test");


 


      $result = mysql_query("SELECT
firstname, lastname FROM persons WHERE firstname = "Hans";")


       


      while ($row =
mysql_fetch_array($result)) {


            echo
$row["firstname "]. " " . $row[lastname "]. .
"<br />";


      }


      mysql_close();


?>


 


Nun bekommen wir nur Zeilen zurückgeliefert, in denen in der Spalte
firstname der Wert Hans steht. Genauso könnten wir nun eine bestimmte ID
abfragen. Mit diesem Wissen haben Sie bereits die Fähigkeit, Daten dauerhaft
abzulegen und in der Zukunft mit einem anderen PHP Script weiter zu
verarbeiten.


 


[bookmark: id.2bbb19f41467]Es gibt hunderte Bücher, um die vielen weiteren
SQL Anweisung verstehen zu können und wie Sie effiziente Datenbanken anlegen
bzw. ressourcenschonende Abfragen gestalten. Das ist zum Beispiel bei
Projekten mit hunderttausenden Tabelleneinträgen und dutzenden Abfragen pro
Minute sehr wichtig. Am Ende des Buches finden Sie einige Buchtipps und auch
Links zu kostenlosen Wissensquellen rund um SQL.







[bookmark: _Toc324016611]Dateioperationen (Dateien Lesen/Schreiben)


Um in PHP Textdateien einlesen oder in Dateien schreiben zu können, müssen
diese mittels eines Filehandlers in das Script eingebunden werden:


<?php


      $myFile = "myfile.txt";


      $filehandler = fopen($myFile,
"r");


?>


 


Die Funktion fopen liefert den gewünschten Filehandler zurück. Als ersten
Parameter erwartet sich die Funktion einen Dateinamen, wenn die Datei im selben
Verzeichnis wie das PHP Script steht, oder den relativen Pfad zur Datei. Als
zweiten Parameter erwartet sich die Funktion den Zugriffmodus auf die Datei.
Dieser gibt an, ob wir mit unserem Filehandler für eine Datei nur Lesezugriff
haben möchten, oder ob wir sie auch mit eigenen Inhalten beschreiben/verändern
dürfen.


 


Es gibt folgende Zugriffmodis für fopen():


'r'       Nur Lesen, Dateizeiger am Anfang
platzieren


'r+'       Lesen und Schreiben, Dateizeiger am
Anfang platzieren


'w'       Nur Schreiben, Dateizeiger am Anfang
platzieren, existiert die Datei, dann leeren


'w+'       Lesen und Schreiben, Dateizeiger am
Anfang platzieren, existiert die Datei, dann leeren


'a'       Nur Scheiben, Dateizeiger am Ende
platzieren


'a+'       Lesen und Schreiben Dateizeiger am
Ende platzieren


'x'       Nur Schreiben, existiert die Datei
bereits, einen Fehler zurückliefern


'x+'       Lesen und Schreiben, existiert die
Datei bereits, einen Fehler zurückliefern


'c'       Nur Schreiben, Dateizeiger am
Anfang, existiert die Datei, dann nicht leeren


[bookmark: id.ffa6cec7230e]'c+'       Lesen
und Schreiben, Dateizeiger am Anfang, existiert die Datei, dann nicht leeren


Eine Textdatei auslesen


Angenommen wir haben die Textdatei myfile.txt im selben Verzeichnis wie
unser darauf folgendes PHP Script gespeichert und sie hat folgenden Inhalt:

Ich bin die 1. Zeile


Ich bin die 2. Zeile


Ich bin Zeile 3


 


Diese Datei möchten wir nun einlesen:


<?php


      $myFile = "myfile.txt";


      $filehandler = fopen($myFile,
"r");


      $contents = fread($filehandler,
filesize($myFile));


      fclose($filehandler);


 


      echo nl2br($contents);


?>


 


Im obigen Script wird die PHP Funktion fread()
verwendet, welche als ersten Parameter unseren Filehandler bekommt und als
zweiten Parameter muss angegeben werden, wie viel von der Datei eingelesen
werden soll. Wir übergeben der Funktion einfach die Dateigröße der
einzulesenden Datei mittels der praktischen Funktion filesize().


[bookmark: id.33bcd96c2f59] 


Eine Textdatei speichern


Nun möchten wir die Datei aus obigen Beispiel um einige Zeilen erweitern:


<?php


      $myFile = "myfile.txt";


      $filehandler = fopen($myFile,
"a");


 


      fwrite($filehandler, "\nIch bin
eine neue, zusätzliche Zeile.\nIch bin eine weitere Zeile");


 


      fclose($filehandler);


?>


 


Wenn Sie sich die Textdatei nun ansehen, werden Sie feststellen, dass sie um
zwei neue Zeilen erweitert wurde. Zeilenumbrüche müssen mittels \n an fwrite
übergeben werden.


[bookmark: id.84510ffe6793] 







[bookmark: _Toc324016612]Sessions verwalten


Wollen wir einen wiederkehrenden Besucher erkennen, so ist es unabdingbar,
so genannte Sessions zu verwenden. Innerhalb von Sessions lassen sich Variablen
ablegen und sie sind dateiübergreifend verwendbar. Starten wir für einen
Besucher eine Session, so wird eine eindeutige Identifikationsnummer, die
sogenannte Session ID generiert.


 


Wollen wir für einen Besucher eine Sitzung eröffnen, so reicht es, einfach
die Funktion session_start() aufzurufen. Anschließend können Sie im globalen
Array $_SESSION Werte hinterlegen. Soll dieselbe Session beim nächsten Aufruf
wieder verwendet werden, so reicht ein erneuter Aufruf von session_start() am
Anfang des Scriptes. Beim Besucher wird ein Cookie mit der Session ID
hinterlegt, die gespeicherten Werte des Array $_SESSION werden auf dem Server
in einem temporären Cache hinterlegt. Möchten Sie die Session sicher beenden,
so müssen Sie die Funktion session_destroy() aufrufen.


 


Hier ein Beispiel zur Verwendung zu Sessions:


 


session1.php


<?php


      session_start();


      $_SESSION["besuchername"] =
"Walter";


      echo "Hallo " .
$_SESSION["besuchername"];


?>


 


session2.php


<?php


      session_start();


      if (isset
($_SESSION["besuchername"])) {


            echo
"Hallo " . $_SESSION["besuchername"];


      }


      else {


            "Bitte
rufen Sie zuerst die Datei session1.php auf";


      }


[bookmark: id.f403819c92f1]?>







[bookmark: _Toc324016613][bookmark: id.601de38d69da]Tag 5


[bookmark: _Toc324016614]Schreiben von sauberem Code (der in einem Jahr noch
lesbar ist)


Bevor Sie sich einen unsauberen Programmierstil aneignen, möchte ich Ihnen
gleich einige Tipps auf Ihren Weg als Programmierer mitgeben, wie Sie
"sauberen" Code schreiben können.


 


Zum einen ist es wie bereits im Kapitel Variablen äußerst wichtig, treffende
und selbstbeschreibende Variablen- und Funktionsnamen zu verwenden. Nichts ist
grausamer als in einem unbekannten Code Variablen wie $a, $b oder $x zu lesen,
da diese nicht erkennen lassen, was wohl in ihnen gespeichert werden wird.


 


Verwenden Sie Einrücken in Ihrer korrekten Schreibweise. Einzelne
Programmierstudios haben manchmal eine etwas abgewandelte Form, aber bei vielen
OpenSource Projekten hat sich folgender Einrückungsstil manifestiert:


 


functionname (parameter) {


      codeblock


}


 


D.h., ein Leerzeichen zwischen Funktionsname, ein Leerzeichen nach der
Klammer mit den Parametern gefolgt von einer geschwungenen Klammer. Der
Codeblock der Funktion ist um einen Tabulatorschritt eingerückt und die
schließende geschwungene Klammer ist wieder auf der Höhe des Funktionsnamens.
So lässt sich sehr schnell erkennen, wo eine Funktion anfängt und aufhört.


 


Sparen Sie nicht mit Kommentaren. Sie müssen nicht jede einzeilige
If-Abfrage kommentieren, aber eine gewisse Struktur für längere Scripte ist unabdingbar.


 


[bookmark: id.0239701a5496]Schreiben Sie keinen Code zweimal, d.h.,
vermeiden Sie Redundanz. Sobald ein Code mehrmals verwendet wird, schreiben Sie
eine Funktion. Das erhöht die Übersichtlichkeit im Code und Sie sparen
wertvollen Speicherplatz. Außerdem müssen Sie Korrekturen oder Erweiterungen
nur an einer Codestelle vornehmen.







[bookmark: _Toc324016615]Sicherheit innerhalb von PHP Scripten


Um Ihnen einige Ideen zu geben, wie Sie Ihre PHP Scripte sicherer machen
können, hier einige der wichtigsten Tipps:


[bookmark: id.171877ac59c8] 


Grundsatz: Vertraue niemals Daten, die von außen kommen


[bookmark: id.edf4a080ac47]Wenn Sie diesen Grundsatz befolgen, haben Sie
schon zur Hälfte gegen Cracker und Hacker gewonnen. Mit dem Misstrauen von
externen Daten meine ich vor allem, dass Sie eingegebene Daten validieren
sollten, ob sie dem zu erwarteten Format entsprechen. D.h. wenn eine Zahl
eingegeben werden soll, prüfen Sie am Besten immer mit der Funktion
is_numeric($zahl), ob es sich wirklich um eine Zahl handelt bzw. ob eine
Emailadresse so aufgebaut ist, wie es sein soll (es muss genau ein @Zeichen vorkommen
und am Ende muss eine Domain angegeben sein). Dies bringt uns auch gleich zum
nächsten Thema:


Schutz vor SQL Injection


 


Unter eine SQL Injection versteht man, dass es ein Besucher schafft, Daten
in ein SQL Query einzuschleusen. Dies geschieht, wenn man die eingegebenen
Daten nicht filtert.


 


Angenommen, wir haben folgendes Script, um für eine Webseite eine
Loginfunktionalität anzubieten: 


<?php


      $username =
$_GET["username"];


      $password =
$_GET["password"];


 


      $sql = "SELECT * FROM users
WHERE username = "".$username."" AND password =
"" . $password ."" ";


 


      mysql_connect("localhost",
"root", "");       


      mysql_select_db("my_database");


 


      $result = mysql_query($sql);


 


      echo "Folgende User gefunden:
";


      while ($row =
mysql_fetch_array($result)) {


            echo
$row[username "]. "<br />";


      }


 


      mysql_close();


?>


 


Wenn die Besucher brav nur Ihren Usernamen oder ihr Password eingeben, ist
diese Funktionalität kein Problem. Aber leider gibt es technisch versierte
Cracker, die nach solch einfachen Loginscripten suchen - teilweise
automatisiert via Bots - und versuchen, Folgendes einzugeben:


 


Username: admin


Passwort: " OR 1=1


 


Wenn wir diesen Text ungefiltert in unsere SQL Abfrage übergeben, kommt
dabei Folgendes heraus:


 


SELECT * FROM users WHERE username = "admin" AND password =
"" OR 1=1


 


Da 1 immer gleich 1 ist, wird immer ein Ergebnis zurückgeliefert. Somit
könnte sich der Cracker eine Liste mit allen existierenden Usernamen erstellen
oder sogar eigene User hinzufügen:


 


Username: x


Passwort: x"; INSERT INTO users (username, password) VALUES
("mynewuser", "mypassword");


 


Der SQL wäre dann:


SELECT * FROM users WHERE username = "x" AND password =
"x"; INSERT INTO users (username, password) VALUES ("mynewuser",
"mypassword");


 


Beide Befehle würden ausgeführt werden und der Cracker hätte schon einen
neuen Useraccount angelegt. Theoretisch könnte er auch einen DELETE Befehl
abschicken und somit unsere Datenbank vernichten oder zum Beispiel das Passwort
des Administrators ändern.


 


Doch wie können Sie sich davor schützen? 


 


Entweder filtern Sie auf bestimmte Zeichen (a-z, A-Z, 0-9) oder
"escapen" die eingegebenen Daten. Das bedeutet, dass alle
Sonderzeichen sowie die gesamte Zeichenkette von Apostrophen eingeschlossen
werden und somit "unschädlich" gemacht werden. Es gibt dafür die
vorgefertigte Funktion mysql_escape_string(), der man einfach die zu
"escapende" Zeichenkette übergeben muss und uns eine sichere
Zeichenkette zurückliefert.


[bookmark: id.cd9255209ece] 


Passwörter verschlüsselt speichern


Etwas, das selbst große Weltkonzerne leider bitter erfahren mussten, ist die
Notwendigkeit, Passwörter stets verschlüsselt in der Datenbank abzulegen. Es
gibt dabei Verschlüsselungsmethoden, die sogar nur in eine Richtung
verschlüsseln und aus beliebig langen Zeichenketten so genannte Hashs erzeugen.
Das sind Zeichenketten von einer vorher bekannten Länge. Eine weitverbreitete
Methode ist es, aus Passwörtern MD5 Hashs zu erzeugen, dies können Sie mit der
in PHP mitgelieferten Funktion md5() bewerkstelligen, die immer einen 32
stelligen Hash zurückliefert: 


 


<?php


      $meinPasswort =
"passwort123";


      echo $meinPasswort;


      echo "<br />";


      echo md5($meinPasswort);


?>


 


Ausgabe:


passwort123


8c405ae1daf2575440a037284f934421


 


Der Hash lässt sich nicht mehr in Klartext zurück entschlüsseln. Das
bedeutet, dass Sie zum Beispiel bei einer Datenbank mit Logindaten die Hashes
als Passwörter speichern und vor dem Abgleich von Logindaten das eingegebene
Passwort ebenfalls mit der Funktion md5() verschlüsseln. 


[bookmark: id.75cae16a236d] 


Passwörter versalzen


Ein weiterer Sicherheitsaspekt ist, sich vor Usern mit unsicheren 
Passwörtern abzusichern. Statistiken aus großen Userdatenbanken zeigen, dass
immer ein beachtlicher Prozentsatz der Nutzer ein- und dieselben Passwörter
wie zum Beispiel asdf123, password, 1234567890 verwenden. Wenn ein Cracker
unsere Usertabelle mit den MD5 Hashes erbeutet, wäre es für ihn ein Leichtes,
die Hashes gegen die zum Beispiel 1000 im Internet meist verwendeten Passwörter
abzugleichen. Um dies zu verhindern, empfiehlt es sich, für jedes Projekt eine
lange zufällige Zeichenkette anzuhängen, wie zum Beispiel
"lsmd905klnldsf60jj324ß00fsjä324098djrf349ß8". 


Wenn sich ein Nutzer neu anmeldet und das Passwort "password"
verwendet, so speichern wir den MD5 Hash für
"passwordlsmd905klnldsf60jj324ß00fsjä324098djrf349ß8". Bei jedem
Login hängen wir in unserem Script diese Zeichenkette an das eingegebene
Passwort an und berechnen daraus den MD5 Hash. Erbeutet nun jemand unsere Userdatenbank,
so ist es für ihn unmöglich, die MD5 Hashes zu prüfen, sollte er unsere
Zeichenkette nicht kennen.


[bookmark: id.6a38c7a03254] 







[bookmark: _Toc324016616]Linktipps


 


PHP


www.php.net/manual/de/ - Offizielles Handbuch zu PHP mit
einer guten Dokumentation zu allen in PHP existierenden Funktionen inklusive
zahlreicher Beispiele


www.schattenbaum.net
- Eine gute Tutorialseite für PHP Anfänger. Das meiste dürfte aber bereits in
diesem Buch abgedeckt sein


www.selfphp.info - Sehr gute Funktionsreferenz, welche
gut gepflegt wird und zahlreiche einfache Beispiele bietet. Es gibt auch eine
Offlineversion, die man zum Beispiel auf einem Laptop unterwegs immer
draufhaben sollte


 


SQL


www.mysql.de/ -
Offizielle Seite mit großer Funktionsreferenz, allerdings mit teilweise etwas
komplexen Beispielen


www.php.net/manual/de/book.mysql.php - Teil der
offiziellen PHP Anleitung/Dokumentation mit allen in PHP verfügbaren Funktionen
rund um MySQL


forums.mysql.com - Offizielles MySQL Forum mit aktiver Community


[bookmark: id.c7f52f20fc82] 







[bookmark: _Toc324016617]Tipps zu weiterführender
Literatur


PHP PEAR 


von Carsten Möhrke


Galileo Computing


ISBN 978-3-89842-580-3


http://openbook.galileocomputing.de/php_pear/ - Kostenloses eBook
rund um die Entwicklung von PHP PEAR - eigene Erweiterungen für PHP


 


Besser PHP programmieren - Handbuch professioneller PHP-Techniken


von Carsten Möhrke 


Galileo Computing


ISBN 978-3-8362-1741-5 


 


Wikibook Webentwicklung


http://de.wikibooks.org/wiki/Websiteentwicklung:_Inhalts%C3%BCbersicht


Wikibooks ist ein von der Wikipedia Foundation betriebene Plattform, wo
ähnlich wie bei der Wikipedia Enzyklopädie eine große Community gemeinfreie
Texte schreibt, die in Buchform aufbereitet werden. Einige der Bücher sind
sogar schon in Druckversionen erschienen. Die online Wikibooks haben dank der
aktiven Community den Vorteil, dass sie quasi "leben" und stets am
aktuellen Stand gehalten werden.


 


PHP 5.3 + MySQL 5.1: Der Einstieg in die Programmierung dynamischer
Websites


von Florence Maurice


448 Seiten


Verlag: Addison-Wesley, München


ISBN-10: 3827327237


ISBN-13: 978-3827327239


 


Objektorientiertes Programmieren mit PHP


von Wolfgang Kurt Bock


496 Seiten


Verlag: mitp


ISBN-13: 978-3826659393


[bookmark: id.613772e5e843]Ein sehr wichtiges Thema in der Programmierung
ist die Entwicklung von objektorientierenden Projekten. Auf alle Fälle
empfehlenswert, sobald Sie sich mit den Grundlagen von PHP gut vertraut gemacht
haben.







[bookmark: _Toc324016618]Schlusswort


 


Ich hoffe, dass Ihnen die Einführung in die Welt der Webentwicklung mit PHP
und MySQL gefallen hat und Sie nun bereit sind, Ihre ersten eigenen kleinen
Projekte umzusetzen. 


 


Falls Sie Ideen benötigen: Mit dem aus diesem Kurs vermittelten Wissen
könnten Sie zum Beispiel ein Gästebuch für eine Webseite umsetzen. Oder ein
kleines Script, dass je nach Wochentag und Uhrzeit eine andere Begrüßung
anzeigt. 


Oder wie wäre es mit einer Seite zur Sammlung von Unterschriften? Die Seite
könnten die Daten in eine Datenbank schreiben, diese sollte aber vorher
überprüfen, ob zum Beispiel eine Emailadresse und/oder eine bestimmte Kombination
aus Vor- und Nachname bereits vorhanden ist.


 


Haben Sie Feedback zu diesem Buch? Ich würde mich darüber sehr freuen. 


Ich bin unter der Emailadresse books@theklaus.at
erreichbar.
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